
 

Berichtsantrag  

der Abg. Alex, Rudolph, Decker, Di Benedetto, Eckert, Faeser, 

Franz, Gnadl, Hartmann, Holschuh, Merz, Roth, Dr. Sommer (SPD) 

und Fraktion 

betreffend Glücksspielsperren in Hessen 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Sozial- und Integrationspolitischen Ausschuss (SIA) so-
wie im Innenausschuss (INA) über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Wie viele Glücksspielsperren wurden im Land Hessen im Jahr 2016 verzeichnet? 
 
2. Wie viele davon waren Selbst-, wie viele Fremdsperren? 
 
3. Wie hoch war der Anteil jeweils von Männern und Frauen? 
 
4. Wie stellt sich die Altersstruktur dar? 
 
5. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über Ausweichverhalten? 
 
6. Wie hoch war die Zahl der Anträge auf Aufhebung der Glücksspielsperre, jeweils bei 

Selbst- und Fremdsperren? 
 
7. Wie vielen dieser Anträge wurde jeweils stattgegeben? 
 
8. Spielen Haftungsfragen bei der Ablehnung von Anträgen auf Aufhebung der Sperre eine 

Rolle?  
 Wenn ja, welche? 
 
9. Sieht die Landesregierung die Gefahr, dass bei einer zeitlich unbegrenzten Sperrung die 

Bereitschaft zur Selbstsperre beeinträchtigt wird?  
 Wenn ja, aus welchem Grund?  
 Wenn nein, warum nicht? 
 
10. Sieht die Landesregierung bei einer abgestuften, zeitlich begrenzten Selbstsperre Vorteile 

für die Motivation der Spielerinnen und Spieler zu einer Selbstsperre?  
 Wenn ja, aus welchem Grund?  
 Wenn nein, warum nicht? 
 
11. In welcher Form kann die Landesregierung bei ihren Entscheidungen in Bezug auf die 

Glücksspielsperre auf eine sozial- und verhaltenswissenschaftliche Begleitung zurückgrei-
fen? 

 
12. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung zur Aufklärung über und zur Motiva-

tion für eine Selbstsperre? 
 
13. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Akzeptanz von Fremdsperren 

zu erhöhen und Ausweichverhalten zu vermeiden? 
 
14. Bestätigt die Landesregierung Vollzugsdefizite bei der Durchsetzung von Glücksspiel-

sperren?  
 Wenn ja, welche sind dies? 
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15. Bestätigt die Landesregierung, dass durch den Arbeitskreis gegen Spielsucht e.V. (zitiert 
nach "Fachreihe gegen Glücksspiel", Behörden Spiegel, 1/201) in einer Untersuchung 
festgestellte Vollzugsdefizit des Landes bei der Durchsetzung von Glücksspielsperren, 
darin bestehe, dass 30 % der Spielhallen Personenkontrollen gar nicht oder mangelhaft 
stattfänden und dass nach 18.00 Uhr kaum noch Abfragen bei der Sperrdatei des Landes 
eingingen? 

 Sollte dies der Fall sein, welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um künftig eine 
bessere Kontrolle von Glücksspielsperren durchzusetzen? 

 Sollte dies nicht der Fall sein, wie stellt sich die Vollzugssituation bei der Kontrolle von 
Glücksspielsperren dar? 

 
16. Welche Maßnahmen trifft die Landesregierung, um die Übernahme von Glücksspielsper-

rungen aus der Sperrliste der Spielbanken in die OASIS (Onlineabfrage Spielerstatus) in 
Bezug auf unterschiedliche Datensätze und fehlende Einverständniserklärungen der Be-
troffenen sicherzustellen? 

 
17. Welche Anstrengungen hat Hessen als zuständiges Bundesland unternommen, um das 

Ziel einer bundeseinheitlichen Sperrliste zu erreichen? 
 
18. Welche Folgen erwartet die Landesregierung aus dem Übergang der Zuständigkeit an das 

Land Sachsen-Anhalt? 
 
Wiesbaden, 25. April 2017 
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